
<<Die Fusion ist keine Machtverschieburg, sondern ein Gewinn fär alle>

Egg Vor drei Jahren fusionierte die politische Gemeinde mit der Schulgemeinde. Unter dem Namen <<ehg+> soll

ãiË gi"ftèi6g...inde weiterentwickett werden. Schulpräsidentin Beatrice Gallin über den Zwischenstand'

halte und Geschäfte - kostet die

Stadt Uster laut Elisabeth Hilde-
brand rund 25000 Franken.
Am 1. und 10. Oktober wird die
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einfachen Formulierungen Pro-
fitieren>, sagt sie. Zudem hätten
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lichen Anleitungen im Internet.

wahlrecht besitzt. Oder Haus-
halte, die nuraus fleissigenWäh-
lern bestehen, die keine Mtitre
haben, die offiziellen Dokumen-

in Uster lebt. <Auch wenn ich
nicht wäNen darf, finde ich es

trotzdem gut, das System zuver-
stehen.>
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FrauGallln'was
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Elnheltsgemelnde
fürEEg?
Beøtríce GøIlin:Wtr
sind inzwischen

im dritten Jahr nach der Fusion.
Die groben Strukturen sind in
der Verwaltung und im Behör-
denalltag geschaffen. Jetzt geht
es darum, zu schauen, wo \vir
noch parallel arbeiten, wo es

noch Reibungsflächen gibt und
wo wir Mehrwert bchaffen kön-
nen.

\ilas war derAnstoss fíir das
Proielft Etnheitsgemeinde?
'Wir haben von der Schulgemein-
de atrs vor rund vier fahren das

Gespräch mit dem Gemeinderat
gesucht. Wir haben gemerlrt,
dass es sinnvoll ist, wenn wir
zum Beispiel in den Bereichen
Bau oder Soziales näher zusam-
menarbeiten. Wichtig war dabei,
dass wir einen ergebnisoffenen
Prozess angestrebt haben.

Gab es zuvor Konflikte zwi-
schen den beiden Einheiten?
Nein, man stand schlicht nicht
sehr aktiv miteinander im Aus-
tausch, zum BeisPiel bezüglich
Schulraumplanung. Seit der Fu-
sion werden beim Thema Raum-

entwicklung dagegen die Bevöl-
kerungsdaten der ganzen Ge-

meinde miteinbezogen.

Mit der Fuslon fand letztlich
auch elne Machwerschiebung
zugunsten der Polidschen
Gemelnde statt
Ich würde es nicht als Macht-
verschiebung verstehen. Die
Gemeinde ist nun einfach zu-
sätzlich für die Schule verant-
wortlich. Das ist ein Gewinn für
alle. Die Bildung, als zentrales
Element unserer Gesellschaft,
schlägÍ sich nun auch im Legis-
laturziel der Gemeinde nieder.
Das Budget für die Schule wird
ietzt auch im Gemeinderat dis-
kutiert.

In der bisherigen Planung des
Proiekts <<ehg+>> waren Vereine
und Organisadonen aufge-
fordert, sich am Prozess zu
beteiligen. lVie verliefen diese
Treffen?
Als Erstes haben wir einen Work-
shop mit der eigenen Verwaltung
veranstaltet; also intern. Wir ha-
ben bei den Mitarbeitenden nach
VerbesserungsPotenzial gefragt.
In einem z\ileiten Schrift haben
wir die Bevölkerung, also die
Vereine und InteressengruPpen'
miteinbezogen.Alle, die sich da-

fär interessierten, konnten mit-
machen.

Glauben Sie, damit dle ganze

Bevölkerung ereicht zu haben?
DasVereinswesen in Egg ist sehr
stark In diesem Sinne glaube iclt,
ja. Werwollte, konnte seine Stim-
me einbringen.

Laut Zwischenbericht entstan-
den Mehrkosten in der Grös-
senordnung von rund 15 0O0

Franken auf grund der lVork-
shops, die nidrt budgedert
waren.Wurden Sie von diesen
Kosten äberrascht?
Als wir das Projekt <<ehg+>> vor
zirka einem Jahr gestartet haben,
\ilaren die Gefässe, in denen
diese Weiterentwicklung statt-
findeq soll, noch nicht klar. Mit
der Zeit hat sich herausgeschált,
dassV/orkshops das richtige For-
mat sind. Deshalb waren diese
Kosten nidtt im Budget 2019 ein-
geplant.

Gemilss dem Berichtwerden ln
der kommenden Planung die
drei Bereiche <<[ntern>>, <(Alter>>

und,<<Begegnung> Prioritãr
behandelt.Was bedeutet das
konkret?
Bezüglich <Intern>) heisst das
zum Beispiel, dass wir schauen,

wo 'wir Abläufe verbessefn kön-
nen. Ziel ist auch, dass alle Mit-
arbeitenden die Gemeinde ken-
nen. Deshalb veranstalten wir
nächsten Mittwoch etwa einen
Run{gang mit Stationen,wo die
Angestellten der ieweiligen Ab-
teilungen <<zu Hause>> sind. Be-
züglìch <<Altep> und <<Begeg-

nung> heisst das, dass die Leit-
bilder der Gemeinde überarbeitet
werden. Konkrete Aufträge wer-
den nun formuliert.\Mo braucht
es zum BeisPiel Begegnungs-
zonen undwie sollen diese aus-
gestaltet sein?

Wannwird das Profekt <<ehg+>>

abgeschlossen sein?
Die aktuelle Planung läuft bis
2022. Ãber so wirklich abge-
schlossen ist so ein Prozess na-
türlich nie. Aus der Fusion der

zwei Gemeinden heraus entwi-
ckelt sich Egg stets \ileiter.

Sle selbstwaren seit dem
Anstoss der F.usion vonselten
der Schulgemetnde dabet und
sind seither lm GemelnderaL
Sle haben angekändigÍ, dass
Sie 2O22 nicltt mehr arrtreteL
Schliessen Sie mit dem Profelrt
auch eln Lebenswerk ab?

Es war die Begeisterung für die
'Weiterentwicklung, die mich an-
getrieben hat. In diesem Prozess
war ich aber nie allein. Deshalb
wÍirde ich es nicht als mein Le-
benswerk bezeichnen. Ich befand
mich glücklicherweise in einem
Umfeld, das stets bemtiht war,
neue Möglichkeiten für die Ge-

meinde zu sdraffen.

Mlchael Kuratli

Proiekt chg+))

Die Politische Gemeinde und die
Schulgemeinde Egg fusionierten
im Jahr 2016 zu einer Einheits-
gemeinde. Seither unterstehen
die Belange der Schule auch dem
Gemeinderat. Dieser wurde durch
die Schulpräsidentin Beatrice
Gallin zwischenzeitlich auf acht
Mitglieder erweitert, f unktioniert

inzwischen aber wieder mit

sieben Mitgliedern. Mit dem
weiterführenden Projekt "ehg+ "
will die Gemeinde die Fusion der
beiden vormals unabhängigen
Einheiten vertiefen. Fortschritte
im Projekt sollen in Zukunft auf
der Webseite der Gemeinde
einsehbar sein. (mtc)


